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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kabelstrang  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Derartige  Maschinen,  insbesondere  Tauch- 
oder  Unterwassermotorpumpen,  werden  üblicher- 
weise  mittels  Hebe-  u.  Absenkmittel  in  einen  Brun- 
nenschacht  abgesenkt  und  dort  installiert.  Die  für 
die  elektrischen  Antriebsmotoren  notwendigen  Ver- 
sorgungsleitungen  sind  im  allgemeinen  wasserdicht 
in  dem  Motor  bzw.  dessen  Anschlußkasten  einge- 
führt  und  müssen  während  des  Absenkvorganges 
ebenfalls  in  den  Brunnenschacht  hinabgelassen 
werden.  Aufgrund  der  Vielzahl  der  unterschiedli- 
chen  Antriebsmotoren  sind  auch  demzufolge  ent- 
sprechend  unterschiedliche  Anschlußkabel  in  Ge- 
brauch.  Für  die  jenigen  Motoren,  bzw.  die  davon 
angetriebenen  Maschinen,  die  mit  einer  sogenann- 
ten  Überwachungseinrichtung  versehen  sind,  wer- 
den  zusätzlich  Steuerleitungen  installiert,  die  mit 
oberirdisch  angebrachten  Schalt-  und  Überwa- 
chungsorganen  verbunden  sind.  Da  diese  Steuer- 
leitungen  im  Gegensatz  zu  den  elektrischen  An- 
schlußkabeln  sehr  empfindlich  sind,  muß  sicherge- 
stellt  sein,  daß  während  der  gesamten  Betriebsdau- 
er  ein  zuverlässiger  Schutz  dieser  Kabel  sicherge- 
stellt  ist.  Der  Befestigung  dienende  Schellen  oder 
dgl.  haben  sich  als  negativ  herausgestellt,  weil  die- 
se  das  Isolationsmaterial  der  Kabel  einschnüren 
und  an  diesen  Stellen  eine  übermäßige  Materialer- 
müdung  erfolgt,  so  daß  nach  einer  gewissen  Zeit 
Undichtigkeiten  bzw.  Scheuerstellen  auftreten.  Wei- 
terhin  kann  bei  großen  Einbautiefen  das  Eigenge- 
wicht  der  Kabel  zu  groß  werden  und  in  ungünstigen 
Fällen  sich  die  Isolation  von  dem  stromführenden 
Leiter  lösen  und  zerreißen.  Gemeinsames  Umwik- 
keln  der  Kabel  mittels  geeigneter  Materialien  bzw. 
Bündein  mittels  gummigefütterter  Schellen  oder 
auch  das  Führen  der  Kabel  in  separaten  Rohren 
haben  sich  im  Laufe  der  Zeit  als  wenig  zweckmä- 
ßig  erwiesen. 

Aus  der  US-PS  3  992  565  ist  das  Verbindungs- 
kabel  zwischen  einer  Schweißmaschine  und  der 
Schweißpistole  bekannt.  Ein  strangförmiges  Hohl- 
profil  weist  mehrere  Hohlräume  zur  Aufnahme  der 
für  den  Schweißvorgang  notwendigen  Rohrleitun- 
gen,  Schweißdrähte  und  Schweißkabel  auf.  Das 
Hohlprofil  umhüllt  diese  Teile  vollständig  und  weist 
zu  deren  Aufnahme  Längsschlitze  auf.  Eine  Banda- 
ge  verschließt  das  Hohlprofil. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
in  Schächte  absenkbare  Maschinen  eine  Kabelhal- 
terung  zu  entwickeln,  die  einfach  anzubringen  ist 
und  einen  sicheren  Schutz  der  innerhalb  der 
Schächte  befindlichen  Kabel  gewährleistet. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  dem 
kennzeichnenden  Teil  des  Hauptanspruches.  Hier- 
bei  wird  die  abzusenkende  Maschine  mit  einem 

fest  daran  angebrachten  Seil  versehen,  welches 
ständig  mit  dem  Aggregat  verbunden  bleibt  und 
nach  dem  Absenken  des  Aggregates  im  Öffnungs- 
bereich  des  Brunnenschachtes  zugänglich  aufge- 

5  hängt  wird.  Über  dieses  Seil  wird  der  elastische 
Strang  geschoben  oder  gedrückt.  Der  oder  die 
innerhalb  des  Stranges  verbleibenden  Hohlräume 
nehmen  die  empfindlichen  Steuerkabel  bzw.  Sen- 
sorleitungen  auf  und  die  eigentlichen  Stromversor- 

io  gungskabel  werden  außen  an  den  Strang  angelegt 
und  mittels  einer  an  sich  bekannten  Bandage  zu 
einem  einheitlichen  Ganzen  vereinigt.  Dadurch  wird 
in  einfacher  Weise  ein  zuverlässiger  Schutz  ge- 
währleistet.  Das  Anordnen  der  empfindlichen  Steu- 

75  erleitungen  innerhalb  des  Stranges  schützt  diese  in 
ausreichendem  Maß  gegen  jegliche  Beschädigun- 
gen  sowie  andere  äußeren  Einflüsse.  Die  Integra- 
tion  des  die  Maschine  absenkenden  Stahlseiles  in 
den  Kabelstrang  sowie  innerhalb  des  Strangprofiles 

20  ergibt  ein  gegen  jegliche  Axialbelastungen  unemp- 
findliches  Gebilde  und  verhindert  gegenseitige  Be- 
schädigungen. 

Eine  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht  vor, 
daß  einer  oder  mehrere  der  Hohlräume  durch  ei- 

25  nen  im  Strang  angebrachten,  an  sich  bekannten 
Längsschlitz  von  außen  zugänglich  sind.  Somit 
kann  der  elastische  Strang  als  Meterware  mit  der 
Maschine  mitgeliefert  werden  und  entweder  vorher 
oder  während  des  Absenkvorganges  über  das  an 

30  der  Maschine  angebrachte  Hebe-  u.  Absenkmittel, 
welches  ein  Seil  oder  eine  Kette  sein  kann,  ge- 
drückt.  Das  anschließende  Anlegen  der  Anschluß- 
kabel  an  den  Strang  sowie  die  Anbringung  der 
Bandage  ist  dann  nur  noch  ein  einfacher  Arbeits- 

35  Vorgang. 
Eine  weitere  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß  der 

Strang  mehrteilig  ausgebildet  ist.  Somit  kann  der 
Strang  aus  verschiedenen  schalenförmigen  Stük- 
ken  zusammengesetzt  werden,  um  eine  entspre- 

40  chende  Anpassung  an  die  jeweils  Verwendung  fin- 
dende  Anzahl  und  Form  der  Kabel  zu  ermöglichen. 
Desgleichen  könnte,  abhängig  von  dem  jeweils 
Verwendung  findenden  Material,  der  Strang  aus 
Einzelteilen  von  ca.  1  -  2  m  Länge  bestehen,  die 

45  dann  aufeinanderfolgend  an  dem  Anschlagmittel 
angebracht  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen  die 

50  Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Kabel- 
strang  mit  fünf  einzelnen  Leitungen 
und  die 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  einen  Kabel- 
strang  mit  zwei  Leitungen. 

55  Die  Fig.  1  zeigt  einen  Kabelstrang,  bei  dem 
das  mit  der  abzusenkenden  Maschine  verbundene 
Hebe-  und  Absenkmittel,  hier  ein  Stahlseil,  von 
einem  elastischen  profilierten  Strang  (2)  umgeben 
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ist.  Da  der  Strang  (2)  mit  Längsschlitzen  (3)  verse- 
hen  ist,  läßt  er  sich  in  einfacher  Weise  über  die 
Hebe-  und  Absenkmittel  (1)  drücken,  bzw.  läßt  sich 
ein  mit  verschiedenen  Leitungen  versehenes  Steu- 
erkabel  (4)  in  den  Strang  hineindrücken.  Vier  weite- 
re,  die  Stromversorgung  sichernde  Anschlußkabel 
(5)  liegen  an  der  Außenkontur  des  Stranges  (2)  in 
Ausnehmungen  (6).  Eine  den  Zusammenhalt  bewir- 
kende  Bandage  (7)  preßt  die  Teile  zusammen  und 
bewirkt  einen  sicheren  Zusammenhalt  der  Einzel- 
teile.  Infolge  der  Anordnung  des  Steuerkabels  (4) 
innerhalb  des  Stranges  (2)  ist  dieses  in  zuverlässi- 
ger  Weise  gegen  Beschädigungen  bzw.  äußere 
Einflüsse  geschützt. 

Die  Fig.  2  unterscheidet  sich  zur  Fig.  1  inso- 
fern,  als  hier  außerhalb  des  Stranges  (2)  nur  ein 
einziges  Anschlußkabel  (5)  angebracht  ist,  inner- 
halb  dessen  die  einzelnen  Leitungen  untergebracht 
sind.  Auch  hierbei  bedingt  eine  Bandage  (7)  den 
sicheren  Zusammenhalt.  Die  Bandage  (7)  kann  da- 
bei  aus  den  bekannten  Materialien  bestehen,  die 
einen  sicheren  Schutz  gegen  Feuchtigkeit  und  der- 
gleichen  gewährleisten. 

Patentansprüche 

1.  Kabelsystem,  verbunden  mit  einem  unter  einen 
Flüssigkeitsspiegel  absenkbaren,  elektrisch  an- 
getriebenen  Pumpenaggregat,  wobei  Anschluß- 
kabel  (5)  und  Steuerkabel  (4)  zu  einem  Kabel- 
strang  gebündelt  angeordnet  sind,  dadurch 
gekennzeichnet, 

-  daß  ein  elastischer  Strang  (2)  zwei  oder 
mehrere  Hohlräume  aufweist, 

-  daß  die  Außenseite  des  Stranges  (2)  mit 
einer  oder  mehreren  vertieften 
Ausnehmung/en  (6)  versehen  ist, 

-  daß  in  einem  der  Hohlräume  ein  ständig 
mit  dem  Pumpenaggregat  verbundenes 
Hebe-  und  Absenkmittel  (1)  angeordnet 
ist, 

-  daß  einer  oder  mehrere  der  anderen 
Hohlräume  mit  dem  Pumpenaggregat 
verbundene  Steuerkabel  (4)  aufnimmt 
oder  aufnehmen, 

-  daß  an  der  Außenseite  des  elastischen 
Stranges  (2)  an  der  oder  den 
Ausnehmung/en  (6)  ein  oder  mehrere 
elektrische  Anschlußkabel  (5)  anlegbar 
befestigbar  sind  und 

-  daß  eine  Bandage  (7)  das  oder  die  am 
Strang  (2)  anlegbare/n  Anschlußkabel  (5) 
festhält. 

2.  Kabelsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  einer  oder  mehrere  der 
Hohlräume  durch  einen  im  Strang  (2)  ange- 
brachten  Längsschlitz  (3)  von  außen  zugäng- 

lich  sind. 

3.  Kabelsystem  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strang  (2) 

5  mehrteilig  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  A  cable  System,  connected  with  an  electrically 
io  driven  pump  device  able  to  be  submerged 

below  the  surface  of  a  liquid,  said  connection 
cable  (5)  and  a  control  being  combined  to- 
gether  as  a  multi-element  cable,  characterized 
in  that: 

15  -  in  that  an  elastic  Strand  (2)  comprises 
two  or  more  cavities, 

-  in  that  the  outer  side  of  the  Strand  (2)  is 
provided  with  one  or  more  deepened  re- 
cesses  (6), 

20  -  in  that  a  lifting  and  lowering  means  (1) 
continuously  connected  with  the  pump 
device  is  arranged  in  one  of  the  cavities, 

-  in  that  one  or  more  of  the  other  cavities 
accommodate  control  cables  (4)  connect- 

25  ed  with  the  pump  device, 
-  in  that  on  the  outer  side  of  the  elastic 

Strand  (2)  one  or  more  electrical  connec- 
tion  cables  (5)  is  able  to  be  placed  and 
secured  in  the  recess  or  recesses  (6), 

30  and 
-  in  that  a  gaiter  (7)  retains  the  connection 

cable  (5)  able  to  be  arranged  on  the 
Strand  (2). 

35  2.  The  cable  System  as  claimed  in  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  one  or  more  cavities  are  ac- 
cessible  from  the  outside  through  a  longitudi- 
nal  slot  (3)  provided  in  the  Strand  (2). 

40  3.  The  cable  System  as  claimed  in  Claim  1  and  in 
claim  2,  characterized  in  that  the  Strand  (2)  is 
manufactured  in  a  plurality  of  parts. 

Revendications 
45 

1.  Systeme  de  cables  relie  ä  un  groupe  moto- 
pompe  ä  commande  electrique  pouvant  etre 
abaisse  sous  le  niveau  d'un  liquide,  dans  le- 
quel  le  cable  de  raccordement  (5)  et  le  cable 

50  de  commande  (4)  sont  ordonnes  de  teile  ma- 
niere  ä  former  un  faisceau  caracterise  en  ce 

-  qu'un  faisceau  elastique  (2)  presente 
deux  ou  plusieurs  espaces  vides, 

-  que  la  face  exterieure  du  faisceau  (2) 
55  presente  un  ou  plusieurs  creux  (6), 

-  que,  dans  un  des  espaces  vides,  est 
place  un  moyen  de  levee  et  de  descente 
(1)  relie  au  groupe  moto-pompe, 

3 
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-  qu'un  ou  plusieurs  autres  espaces  vides 
abrite  ou  abritent  le  cable  de  commande 
(4)  relie  au  groupe  moto-pompe, 

-  que  sur  la  face  exterieure  du  faisceau 
elastique  (2),  dans  le  ou  les  creux  (6),  on  5 
peut  poser  un  ou  plusieurs  cables  de 
branchement  electrique  (5)  et 

-  en  ce  qu'un  bandage  (7)  retient  le  ou  les 
cables  de  raccordement  (5)  que  l'on  peut 
poser  sur  le  faisceau  (2).  10 

Systeme  de  cables  selon  la  revendication  1 
caracterise  en  ce  qu'un  ou  plusieurs  des  espa- 
ces  vides  est  ou  sont  accessibles  de  l'exterieur 
gräce  ä  une  fente  longitudinale  (3)  faite  dans  75 
le  faisceau  (2). 

Systeme  de  cables  selon  les  revendications  1 
et  2  caracterise  en  ce  que  le  faisceau  (2)  est 
forme  de  plusieurs  pieces.  20 
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